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W eltweit herrscht Pilo-
tenmangel, so auch

bei der Swiss. Manfred
Brennwald, ehemaliger
Captainundheutiger Leiter
der Swiss Aviation Training
AG (SAT), schwärmt nach
wie vor vom Fliegen.

HerrBrennwald,

warumhabenSie

sichinden70er-

JahrenfürdenBeruf

Pilotentschieden?

Ich habe es wohl in mei-
nen Genen. Mein Vater
war bereits Testpilot.
Nach dem Studium in Ma-

schinenbau hatte ich den
Wunsch, Pilot zu werden.
Gereizt haben mich vor al-
lem die unregelmässigen
Arbeitszeiten. Das Fliegen
war aber auch ein Buben-
traumvonmir.DieWolken-
decke zu durchfliegen be-
geistert mich heute noch.

WiehochwarIhrerstes

Pilotengehalt?

Währendder Probezeit ver-
diente ich etwa 5000 Fran-
ken. Später kriegte ich rund
6000 Franken, brutto.

WasbekommteinPilot

heutealsStartgehalt?

Rund 5400 Franken pro
Monat, plus Spesen.

SAThatzuwenigPiloten.

Warum?Pilot istdochein

Traumberuf.

Nach dem Grounding der
Swissair und denTurbulen-
zen in der Flugbranche galt
Pilot lange als unsicherer
Arbeitsplatz. Wir mussten
ja viele Piloten entlassen,
die heute aber fast allewie-
der eingestellt sind. Wir
sind bei der SAT zufrieden,
wenn wir
etwa 600
Anwärter
haben und
dieses Ziel
haben wir
schon fast wieder erreicht.
Wir brauchen aber nach
wie vor mehr Piloten.

WievielederAnwärter

schaffendasAusbil-

dungsprogramm?

Rund zehn Prozent, also 60
Piloten.

WievielePilotenfliegen

aktuell fürdieSwiss?

Momentan arbeitenbei uns
1343 Männer und 35 Frau-
en als Piloten.

WarumsowenigeFrauen?

Da stehen wir selber vor ei-
nem Rätsel – wir hätten
sehr gerne mehr Frauen.

IstPilotmitderheutigen

Technik nicht ein lang-

weiligerBeruf?

Das stimmt so nicht. Der
Pilot ist konstant mit der
Überwachung der Instru-
mente und der Automatik
beschäftigt.Wir haben ge-
nügend Beispiele, wo der
Pilot in die Automatik ein-
greifen musste, obwohl
durch die Automatisie-
rung das Fliegen sicherer
wurde.

WashatsichamBeruf

Pilot indenletzten30

Jahrenverändert?

Der technische
Wandel war
enorm. Das hat
die Anforde-
rungen an den
Piloten erhöht.

Er muss komplexe Systeme
managen, das ist vor allem
beieinemSystemausfall sehr
anspruchsvoll.DurchdieAu-
tomatik braucht der Pilot
auch eine bessere Grundbe-
gabung, weil er schlicht we-
niger zum Fliegen kommt.

WielangemusseinPilot

heutearbeiten?

Ein Pilot muss rund 600
Stundenpro Jahrfliegen. In
der Regel bedeutet das fünf
Tage arbeiten und dann
zwei bis drei Tage frei.

Warumsollmanheute

nochPilotwerden?

Auchwennes strengerwur-
de, ist Pilot noch immer ein
faszinierender Jobundman
lernt nach wie vor die Welt
kennen. l

AVIATIK→Pilot zuwerden ist noch immer ein
Bubentraum.Manfred Brennwald, CEOvon Swiss
Aviation TrainingAG, sagt, was es dazu braucht.

«Wirbrauchen
nachwievor
mehrPiloten.»

→VERLOSUNG

GewinnenSie
einenFlugim
Simulator

Lust, einmal Pilot zu sein?
Beantworten Sie folgende
Frage und schon können Sie
einen Simulatorflug im Swiss
Aviation Training gewinnen
(Wert 1200 Franken).

Wie viele
Stunden
muss ein
Pilot
während der Ausbildung
im Simulator absolvieren?
A) weniger als 100 h
B) zwischen 100 und 200 h
C) mehr als 200 h
Senden Sie ein SMSmit
PILOT, dem Lösungsbuch-
staben und Ihrem Namen
an die Nummer 920 (1.50
Fr./SMS) oder per WAP:
http://wapteilnahme-
online.vpch.ch/BAA51282.

SMSmit
PILOT

undAdresse
an920

(1.50Fr./SMS)

WoTräumewahrwerden

→GUT ZU
WISSEN

Dasbrauchts
fürdenBeruf
Um bei Swiss zum Piloten
ausgebildet zu werden,
müssen Sie einige Vor-
aussetzungenmitbrin-
gen: Somüssen Sie eine
abgeschlossene Ausbil-
dung vorweisen können,
dürfenmaximal 30 Jahre
alt sein und nicht grösser
als 1,98m. Sie sollten zu-
dem Deutsch, Englisch
und Französisch beherr-
schen. Dannmüssen Sie
noch fünf Prüfungen be-
stehen, bevor Sie ins Aus-
bildungsprogramm auf-
genommenwerden.
swiss-aviation-training.com

BlickinsCockpit
Die Ausbildung
zum Piloten ist hart.

ManfredBrenn-
wald sucht Piloten
und Pilotinnen.


